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Kleine Anfrage der Abgeordneten Anette Moesta (CDU) 
„Betreuungsquote in der rheinland-pfälzischen Kinderbetreuung“
- Drucksache 18/7699 -

Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie folgt:

Zu Frage 1:

Die Betreuungsquote gibt den Anteil der in Kindertageseinrichtungen oder in Kinderta­
gespflege betreuten Kinder einer Altersgruppe an, die sofern sie in Kindertagespflege 
betreut werden nicht zusätzlich eine Kindertageseinrichtung oder eine Ganztagsschule 
besuchen.

Datengrundlage ist die amtliche Kinder- und Jugendhilfestatistik (§§ 98 bis 103) nach 
dem Achten Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII), die jeweils zum 01.03. eines Jahres 
seitens des Statistischen Landesamtes erhoben wird sowie die jeweilige Bevölkerungs­
statistik des Statistischen Landesamtes zum 31.12. des jeweiligen Vorjahres.

Zu Fragen 2 bis 5:

Der Landesregierung liegen keine Kenntnisse über die durchschnittliche wöchentliche 
und tägliche Inanspruchnahme der Betreuung sowie über entsprechenden Schwan­
kungsbreiten vor, da es sich bei der Kindertagesbetreuung um ein Vorhalte-System 
handelt. Eltern und ihre Kinder sind nicht verpflichtet, den Platz jeden Tag im gebuchten
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Umfang zu nutzen. Über die KiDZ-Datenbank wird seitens des Landes lediglich das 

Buchungsverhalten insgesamt erfasst. Unabhängig davon besteht innerhalb der einzel­
nen Einrichtungen die Pflicht zur Erfassung der Anwesenheit um die wahrgenommene 
Aufsichtspflicht entsprechend zu dokumentieren. Diese Daten werden allerdings nicht 
zentral erfasst und können daher lediglich für die Bedarfsplanung der Träger eine Ori­
entierung bieten. Diese liegt jedoch in Verantwortung des örtlichen Trägers der öffentli­
chen Jugendhilfe.

Dr. Stefanie Hubig
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